Bilder als historische Quellen. Anregungen zur Vorbereitung für ihren Einsatz im Unterricht. 

Bärbel Kuhn
1. Überblicksinformationen zu Werk und Urheber 


1.1. Das Werk: Titel, Jahr, Beschaffenheit (z.B. Öl/LW), Größe, Ort (heute), einfache kunsthistorische Zuordnung; einfache Einordnung des historischen Ereignisses, auf das das Werk Bezug nimmt, und Bestimmung des Zeitverhältnisses zwischen Darstellung und dargestellter Welt


1.2. Der Urheber: Kurzer biographischer Abriss, v. a. im Hinblick auf das angesprochene Werk und dessen historische Bezüge; persönlicher Bezug zum dargestellten Ereignis (z.B. Augenzeuge, aber auch Wertungen; evtl. Textquellen), ggf. Hinweise auf das Selbst- und Geschichtsverständnis des Malers


1.3. Das vorgestellte Werk im Rahmen des Gesamtoeuvres (ggf. andere Fassungen des Werkes, ggf. Teil eines Zyklus und künstlerische Bezüge (z.B. ggf. Anregungen von anderen Künstlern/Werken bzw. Einflüsse auf andere Künstler/Werke)

1.4. Der Entstehungszusammenhang und die Mitteilungsabsicht (z.B. Auftraggeber, Mäzen, Adressaten, vorgesehene Verwendung oder Funktion bzw. Kommunikation, z.B. Information, Erinnerung, Lehrmittel, Propaganda, Werbung); geschichtskultureller Kontext

1.5. Die Verbreitung (z.B.: Wo wurde das Werk ausgestellt? Wie und für wen war es erreichbar?) und Rezeptionsgeschichte (z.B.: Wie wurde es in seiner Zeit begriffen und rezipiert? Konnte es verstanden werden? Welche Gedanken/Elemente wurden übernommen, weiterentwickelt, abgelehnt?); geschichtskulturelle Relevanz
2. Beschreibung und Analyse von Bildaufbau und Gestaltung 

Erläuterung historisch relevanter Bildinformationen (z.B. zu Personen), Darstellungsstil (z.B. realistisch), Betrachterstandpunkt, Bildperspektive, kompositorischer Aufbau und Proportionen, Vordergrund und Hintergrund, Zentrum und Peripherie; Konturen, Linienführung und Flächengestaltung, Farbgebung (z.B. auch Symbolfarben, „natürliche“ oder abweichende Farbgebung, optische Hervorhebungen, Kontraste, Bezüge und Verweise im Bild), Lichtführung und Schattierungen, Helligkeit und Dunkelheit, Dynamik und Statik, Figurenkomposition (z.B. Anordnung im Raum, Proportionen);
Realitätsstatus, Gruppierungen; Haupt- und Nebenfiguren, Accessoires der Figuren, Blick- und Bewegungsrichtung, Größe, verdeckte/unverdeckte Figuren, Bezüge zwischen den Figuren); gegenständliche Welt (z.B. Symbolgehalt, Bedeutung)
3.
Der historische Hintergrund und das Werk als Bildquelle

3.1. Das dargestellte historische Ereignis, sein Kontext und seine geschichtliche Bedeutung (nach aktuellem Forschungsstand)


3.2. Das Verhältnis zwischen Darstellung und dargestellter Welt: Inwiefern und wofür kann das Werk als historische Bildquelle dienen? Wo liegen die Grenzen zwischen Realitätsbezug und Imagination? Abweichungen von der historischen Realität (so weit feststellbar) (z.B. Nähe/Distanz/Einstellung des Urhebers zum dargestellten Ereignis, Zeitpunkt der Werkentstehung im Verhältnis zum dargestellten Ereignis, ggf. die Überlieferungen, auf die der Urheber sich stützte)

3.3. Inhaltliche „Tendenz“ der visuellen Lesart des historischen Vorgangs 


3.4. Andere Bildquellen zum dargestellten Ereignis (z.B. auch Karikaturen oder Fotografien; ggf. auch andere Bildversionen)


3.5. Textquellen zum dargestellten Ereignis und ggf. auch zum Entstehungs- und Rezeptionsprozess des Bildes (z.B. Selbstzeugnisse des Malers und Fremdzeugnisse; Rückbezüge von später entstandenen Werken)
4.
Sinn- und Deutungshorizonte in vergangener und gegenwärtiger Perspektive

4.1. ggf. Reaktionen der Zeitgenossen

4.2. heutige Verstehensmöglichkeiten

4.3. möglicher Beitrag der Bildquellenanalyse zum historischen Lernen 

4.4. Verknüpfungsmöglichkeit mit anderen Bildern zu thematischen Reihen/Längsschnitten

(z. B. Herrscherdarstellungen, historische Orte, z.B. Versailles, Potsdam o.ä.)
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